
Elternarbeit 

Eltern sind Erziehungspartner 

Wir unterstützen sie. 
 

In regelmäßigen Zielplanungsgesprächen 
überlegen wir mit Eltern und ihren Kindern die 
nächsten Schritte und vereinbaren, wer was 
übernimmt. 

Eltern arbeiten in der Hausaufgabenhilfe der 
ersten Klasse mit, lernen was Lernen fördert 
und was bremst. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern kommen zu uns mit allen Fragen. Zur 
Erziehung, im Alltag, bei Belastungen. Wir 
beraten auch Eltern, deren Kinder nicht unsere 
Einrichtung besuchen. 

Eltern treffen sich beim Elternfrühstück, hier 
werden oft gemeinsame Themen deutlich. 

Wir sehen Eltern auch als kompetente Multipli-
katoren in Schul- und Erziehungsfragen – für 
ihre Nachbarfamilien und Verwandten. 
 

 

 

Über das Landesprogramm Kita!Plus können wir 
verstärkt Hilfe durch Beratungsangebote anbie-
ten.  

Familienarbeit 

Gemeinsam Familie erleben 

Das Familiensystem wird einbezogen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bieten generationenübergreifende Angebo-
te für die ganze Familie. Denn wir wollen das 
gemeinsame Erleben von Kindern und ihren 
Familien fördern. Dafür nehmen wir uns oft am 
Freitagnachmittag und in den Schulferien Zeit. 

In der Ferienküche kochen Kinder für ihre 
Eltern. Bei kreativen Angeboten und bei Aus-
flügen haben Kinder und ihre Familien eine 
Möglichkeit des gemeinsamen Erlebens, 
lernen voneinander und von den anderen 
Familien. 

Gemeinsame Erlebnisse schaffen eine eigene 
Qualität der Nähe von Kindern und Eltern. 

 

 

 

 

 
Alle Kindertageseinrichtungen im Nordend 
arbeiten als Familiennetzwerk Nord zusammen. 
Dabei werden auch gemeinsame Angebote für 
alle Familien entwickelt.  

Vernetzung und Kooperation 

Verlässlicher Knotenpunkt 

Zugänge werden ermöglicht. 
 

Die Spiel- und Lernstube Nordend ist im Stadt-
teil und darüber hinaus mit anderen Einrichtun-
gen eng vernetzt. Dies ist Grundlage für 
Kooperation und für die Möglichkeit, Übergän-
ge zu gestalten. 

Mit dem Wissen über andere Angebote können 
wir Menschen ermutigen, diese wahrzuneh-
men. Wir investieren dabei das aufgebaute und 
in uns gesetzte Vertrauen. 

Direkt kooperieren wir mit Schulen, Kinderta-
gesstätten, Vereinen, Kirchengemeinden, 
Beratungsstellen und Behörden: bezogen auf 
einzelne Kinder und Familien unter sensibler 
Wahrung der Schutzvorschriften. Und bezogen 
auf gemeinsame Angebote und Projekte zur 
Gesundheitsförderung, Berufsfindung, Famili-
enhilfen, Sport und Bewegung, beim Kinder-
tisch, Familienfesten, Weihnachtsmarkt. 

Als Einrichtung vor Ort gestalten wir auch aktiv 
unsere unmittelbare Nachbarschaft mit, etwa 
bei Besprechungen und regelmäßigen Umwelt-
aktionen. 
 

Die Netzwerkanalyse der Stadt Worms hat 
gezeigt, dass die Spiel- und Lernstube ein 
zentraler fachlicher Knotenpunkt im Nordend ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir brauchen Hilfe um zu helfen. 

Rahmenbedingungen unserer Arbeit 

Tragen Sie unsere Arbeit mit. 
 

Die vielfältige Arbeit der Spiel- und Lernstube 
Nordend wird durch ein engagiertes Fachteam 
geleistet. Die begrenzten räumlichen und 
personellen Ressourcen sind eine ständige 
Herausforderung.  

Rechtsgrundlage für unsere Arbeit ist das 
rheinland-pfälzische Kindertagesstättengesetz. 
Dieses legt auch die finanzielle Förderung 
durch die Stadt Worms und das Land fest.  

Der Caritasverband Worms e.V. sichert einen 
erheblichen Anteil an den Gesamtkosten. Er 
braucht dabei Unterstützer. 

Sie können uns durch Ihre Mitarbeit helfen,  
sprechen Sie uns an.  

Oder Sie unterstützen uns durch Ihre Spende: 
 

Caritasverband Worms e.V. 
Sparkasse Worms-Alzey-Ried 
IBAN: DE66 5535 0010 0000 0835 27 
“Spiel- und Lernstube” 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So finden Sie uns: 

Im Nordend erreichbar 

 

Sie erreichen uns persönlich - außer wir sind 
mit den Kindern unterwegs: 
montags bis donnerstags 13 -17:30 Uhr, 
freitags bis 16:45 Uhr, und oft auch am  
Vormittag und bei Veranstaltungen. 

Sie kommen zu uns am besten von der Kleinen 
Weide, überqueren die Fußgängerbrücke über 
die Pfrimm, dann gehen Sie nach rechts bis zur 
Wohnsiedlung.  

Mit dem Auto über die B9, zwischen Bahnunter-
führung und Hornbach in die Straße Am Holzhof 
abbiegen, dann bis zur Wohnsiedlung fahren. 

Träger der Spiel- und Lernstube Nordend ist 
der Caritasverband Worms e.V. Weitere 
Einrichtungen des Verbandes im Nordend sind 
das Stadtteilbüro Nordend (Radgrubenweg 1) 
und der dort benachbarte Gesundheitsladen.  

Zusammen mit der Stadtverwaltung besteht 
das Jugend-stärken-Büro in der Erlenstraße 5 
und der Jugendtreff in der Großen Weide 2. 

In Zusammenarbeit mit drei Kirchengemeinden 
sind wir Träger des Wormser Kindertisches in 
der Bensheimer Straße. Zahlreiche ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer unterstützen das 
Angebot.  

Spiel- und Lernstube Nordend 
Caritasverband Worms e.V. 
Am Holzhof 67, 67547 Worms 
Telefon 06241 - 43873, Fax 06241 - 973684  
spiel-lernstube@caritas-worms.de 
www.caritas-worms.de 
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Für Kinder und ihre Familien 
 

Die Spiel- und Lernstube Nordend wurde 1974 
im damaligen Wohngebiet „In den Trumpen“ 
gegründet und 1984 an den „Holzhof“ verlegt.  

Spiel– und Lernstuben sind rechtlich gesehen 
ganz normale Kindertagesstätten. Und fallen 
doch „aus dem Rahmen“. Meist in Stadtteilen 
mit besonderen Entwicklungsbedarfen einge-
richtet, sollen sie Benachteiligung ausgleichen 
und Entwicklungschancen verbessern. Dazu 
gestalten sie die Lebensbedingungen für Kin-
der und Familien im Stadtteil aktiv mit. 

In unserer Spiel- und Lernstube Nordend wis-
sen wir uns einem ganzheitlichen Ansatz ver-
pflichtet. Durch unterschiedliche Angebotsfor-
men, durch ein breites Förderspektrum, durch 
das Aufgreifen der Themen der Kinder und der 
Familien. 

Nachhaltige Wirkung kann nur eine Arbeit, ha-
ben, die die Lebenssituation und strukturelle 
Herausforderungen mit bedenkt und bearbei-
tet. In der Förderung von Kindern bedeutet 
dies beispielsweise, sich dafür einzusetzen, 
dass sie auch später - als Jugendliche - die 
richtigen Hilfen bekommen. Und es bedeutet 
auch, Familien so zu unterstützen, dass sie 
ihren Beitrag zu einer glücklichen Kindheit leis-
ten können.  

Als Kindertagesstätte und auf dem Weg zum 
Familienzentrum arbeiten wir daran. 

Pädagogisches Team, Leitung und Träger  
der Spiel- und Lernstube Nordend 

Schulische Förderung 

Kinder schaffen den bestmöglichen 
Schulabschluss 

Alle Kinder - Stärkere und Schwächere 
 

24 Kinder können in unserer Hausaufgabenhil-
fe betreut werden. Die Kinder besuchen alle 
Schulformen (Grund-, Realschule plus, IGS, 
Gymnasien). 

Wir arbeiten in kleinen Gruppen mit Unterstüt-
zung von Honorarkräften und Ehrenamtlichen.  

Wir beraten zu der geeigneten Schullaufbahn. 
Und unterstützen die Kinder auch in den höhe-
ren Klassen. 

Wir arbeiten eng mit den Schulen und Lehr-
kräften zusammen. Wir sind Partner der Eltern 
und belassen und stärken sie in ihrer Verant-
wortung. Wir führen schulische Gespräche mit 
den Eltern zusammen. 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
Der Lions-Club Worms unterstützt uns verlässlich 
bei der Finanzierung von Honorarkräften. 
Die Kinder erreichten in den letzten Jahren alle 
einen qualifizierten Schulabschluss, machen eine 
Ausbildung oder studieren.  
Der Förderbedarf nimmt jedoch zu.  
Viele Kinder müssen leider auf einen Platz war-
ten, wir können sie nicht aufnehmen. 

Freizeitpädagogische Angebote 

Freude und Anregungen 

Kinder entscheiden mit.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Immer nach den Hausaufgaben. Am Freitag-
nachmittag. Und auch in den Schulferien. 

Kinder erfahren unterschiedliche Werkmateria-
lien. Ausdauer und Kreativität werden geför-
dert. Sie werden kompetent im Umgang mit 
Medien. 

Sie erleben soziales Verhalten, lernen ihre In-
teressen zu vertreten und Rücksicht zu neh-
men. Im gemeinsamen Spiel entsteht Gemein-
schaft. 

Im Sozialen Kompetenztraining setzen sich die 
Kinder mit ihren Gefühlen und verbundenen 
Situationen auseinander. 

Ausflüge und Erkundigungen erschließen den 
Stadtteil, die Stadt, die Region und ihre Ange-
bote. 

Und auch das zweckfreie Spiel und das gemüt-
liche Chillen und sich Zurückziehen darf sein. 

 

Unsere Angebote werden unterstützt von Spen-
dern aus Gemeinden, gesellschaftlichen Gruppen 
und Verbänden. Dies macht die Wertschätzung in 
der Wormser Bürgerschaft deutlich. 

Gesundheitsförderung 

Gesund aufwachsen 

Wir beteiligen die Familien. 
 

Wir fördern die Freude an der Bewegung. Im 
Freien, beim Schwimmen und zusammen mit 
dem Deutschen Alpenverein an der Kletter-
wand. 

Gesunde Ernährung ist uns wichtig. Wir bieten 
täglich Obst an. Wir kochen gemeinsam, auch 
mit den Eltern. An einem „Kiosk“ werden Kin-
der selbst aktiv. 

Wir sind in Kooperation mit den Kirchenge-
meinden Träger des Wormser Kindertisches:  
in Ruhe und Gemeinschaft zu Mittag essen. 

Suchtprävention ist Thema im Freizeitpro-
gramm und auch beim Elternfrühstück. Ohne 
erhobenen Zeigefinger, dafür mit positiven Er-
lebnissen.  
 

 

 

Unsere gesund-
heitsorientierte 
Arbeit wird von 
der Bundeszent-
rale für gesund-
heitliche Aufklä-
rung als gelunge-
nes Beispiel 
(Good Practice) in 
der Gesundheits-
förderung emp-
fohlen.  
SIGNAL - Stadt-
teilinitiative Ge-
sundheit für alle - 
wurde bereits 
2005 mit dem In-
novationspreis 
sozial aktiv des 
Landes Rheinland
-Pfalz ausge-
zeichnet.  

Berufsorientierung 

Einen Weg finden 

Was will ich aus meinem Leben machen? 
 

Bei unseren Angeboten setzen sich die Kinder 
schon ab dem Grundschulalter mit den Fragen 
„Wer bin ich, was will ich, was muss ich dafür 
tun?“ spielerisch auseinander. Sie sollen spä-
ter vorurteilsfrei eine realistische Berufswahl 
treffen können und verwirklichen können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Wir bieten im Programm der Nibelungenschule 
Wir sind besser als unser Ruf selbst Prakti-
kumsplätze an und fördern Berufswege durch 
Hospitationen, die Ausbildung von Fachkräften 
und durch ein Freiwilliges Soziales Jahr. 

 
 

m Projekt „Grüne Schiene für Jugendliche“ wer-
den junge Menschen  im Übergang von Schule 
zu Beruf unterstützt. Das gemeinsame Projekt mit 
der Stadtverwaltung wird durch den Europäi-
schen Sozialfonds bis Mitte 2022 gefördert. 
 

Gemeinsam mit der Stadtverwaltung ermöglichen 
wird das Angebot im kleinen Jugendtreff. Dieser 
ist wöchentlich an zwei Abenden geöffnet und ist 
eine wichtige Anlaufstelle . 

Interkulturelles Verständnis 

Vielfalt als Reichtum erkennen 

Religionen und Kulturen wertschätzen 
 

Die Einrichtung wird von Kindern mit unter-
schiedlichem kulturellen und religiösen Hinter-
grund aufgesucht. Die gemeinsame Sprache 
ist deutsch, wichtige Informationen veröffentli-
chen wir aber – etwa in unserer Stadtteilzei-
tung Nordend Aktuell - auch zusammengefasst 
in türkischer Sprache. 

Wir tun viel für ein Klima der Wertschätzung 
und des Verständnisses. Wir feiern die christli-
chen Feste und achten die islamischen Feste. 
Dabei wird Gemeinsames deutlich und Frem-
des verständlich.  

 
 

 

 

 

Interkulturalität ist Chance und Herausforderung. 

Bei vielen Angeboten nimmt ein großer Anteil  
von Kindern mit Migrationsgeschichte teil. Viele  
Familien sind besonders interessiert. 

 

 

 
 

    Spiel- und Lernstube 

    Nordend 

 


